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in Zusammenarbeit mit dem 
Netzwerk Hochschuldidaktische 
Weiterbildung Nordrhein-Westfalen (hdw nrw)

Das Zertifi kat Hochschuldidaktik kann beantragt werden, wenn 
aus den Kompetenzbereichen 1 und 2 jeweils zwei ganztägige 
und aus dem Kompetenzbereich 3 eine ganztägige Veranstaltung 
nachgewiesen werden können. Die Anerkennung erfolgt durch 
das Zentrum für Hochschuldidaktik & E-Learning. Als Nachweis 
dienen sowohl interne als auch externe Bescheinigungen. 
Insbesondere im Kompetenzbereich 3 können mehrere kürzere 
Schulungen die eintägige Schulung ersetzen. 

Dank des modular aufgebauten Fortbildungssystems ist es 
möglich, die Kompetenzen hinsichtlich qualitativ hochwertiger 
Lehre fl exibel und den individuellen Wünschen entsprechend 
zu erwerben. Eine zeitliche Limitierung besteht nicht. 
Das Zertifi kat bescheinigt zusammenfassend den Umfang von 
fünf Fortbildungstagen und die dabei erworbenen Kompetenzen 
im Bereich der Hochschullehre. 

Das Zentrum für Hochschuldidaktik & E-Learning berät Sie gerne, 
welche Bausteine geeignet sind. Die Freigabe zur Teilnahme 
erfolgt im Anschluss durch die 
verantwortlichen Studiendekane.

Organisationsform
Das Zentrum für Hochschuldidaktik & E-Learning bietet 
semesterweise Fortbildungsveranstaltungen in Kooperation 
mit externen Partnern, vorrangig dem Netzwerk 
Hochschuldidaktische Weiterbildung NRW, an.

Dieses Programm wird durch interne oder standortübergreifende 
Weiterbildungsseminare (zum Beispiel Runder Tisch, ILIAS-
Schulungen) ergänzt.

Gender-Hinweis:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Flyer die männliche Form 
verwendet. Selbstverständlich sprechen wir damit männliche und weibliche Nutzer
gleichermaßen an.



Gestaltung der Lehre
Kompetenzbereich 1
(Zwei ganztägige Pflichtveranstaltungen)

Dieser Bereich umfasst alle Angebote rund um die Analyse, 
Planung, Durchführung und Reflexion von Lehr- und 
Lernsituationen. Basis bilden die eigenen Erfahrungen in der 
Lehre. Die klassische Lehrpraxis soll durch neue didaktische 
Ansätze und vielfältige moderne Methoden erweitert werden.

Ziele des Kompetenzbereiches 1 liegen in der Entwicklung 
und Realisierung didaktischer und methodischer Lehr- und 
Lehroptionen für die qualitätssichernde Hochschullehre.

Optionale Angebote aus den Sektoren
OO Analyse der Lehr- und Lernvoraussetzungen
OO Planung und Durchführung von Lehrveranstaltungen
OO Methodenseminare – Methodenvielfalt
OO Aspekte aktivierenden Lehrens und Lernens
OO Didaktische Konzepte

Vertiefen und Prüfen
Kompetenzbereich 2
(Zwei ganztägige Pflichtveranstaltungen)

Im Fokus dieses Bereiches steht die Entwicklung derjenigen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, die die Realisierung des 
Leitbildes der Hochschule »…Studierende fördern und 
fordern…« unterstützen.

Ziele des Kompetenzbereiches 2 liegen in der Entwicklung 
und Realisierung von didaktischen Szenarien, die es den 
Studierenden ermöglichen, ihre eigene Lernbiografie 
zu verstehen und zu reflektieren sowie ihre persönliche 
Weiterentwicklung zu initiieren.

Optionale Angebote aus den Segmenten
OO Lehr- und E-Portfolio
OO Leistungsnachweise und Prüfungsformen
OO Reflexion und Feedback – Geben und Nehmen
OO Studentische Kompetenzentwicklung
OO Evaluation

Digitale Lehre
Kompetenzbereich 3
(Eine ganztägige Pflichtveranstaltung)

Der dritte Kompetenzbereich vertieft und verzahnt die 
Möglichkeiten der klassischen Lehre durch die Unterstützung 
digitaler Medien und elektronischer Lernplattformen.

Ziel des Kompetenzbereiches 3 ist die Anreicherung und 
Bereicherung der klassischen Lehre durch E-Elemente. Dabei 
steht die Qualitätsentwicklung der Lehre im Mittelpunkt: neue 
didaktische, methodische und technische Elemente werden in 
die Lehre integriert und die Hochschuldidaktik um den Bereich 
der digitalen Lehre erweitert.
OO Grundelemente des E-Learnings
OO ILIAS-Schulungen zur Anreicherung der Lehre 
OO Entwicklung didaktischer Templates
OO Einsatz didaktischer Templates

Ziele und Zielgruppe
Hohe Qualität der Lehre - Förderung der Lehrenden
Das Angebot richtet sich an Professoren, Dozenten, 
wissenschaftliche Mitarbeiter sowie Lehrbeauftragte der Hochschule 
Fresenius. Das Weiterbildungsprogramm bietet Ihnen die 
Möglichkeit neben ihren fachlichen Qualitäten zusätzlich didaktische 
Kompetenzen zu erwerben.

Ziel der Qualifizierung ist die Entwicklung exzellenter Lehre. In  
der Realisierung werden die Studierenden gemäß des Leitbildes der 
Hochschule gefördert und gefordert. Im Fokus des Weiterbildungs-
programms stehen unter anderem die Art und Weise der Vermittlung 
aktueller Inhalte, die zielgruppengerechte Aufbereitung der 
Themen sowie unterschiedliche Techniken zur Aktivierung und 
Motivation Studierender. Klassische Methoden finden dabei ebenso 
Berücksichtigung wie moderne digitale Anwendungen. 

Die Hochschule folgt damit dem politischen und gesellschaftlichen 
Aufruf zur Sicherung der Qualität der Lehre, die in der regelmäßigen 
Evaluation im Rahmen eines umfassenden Qualitätsmanagement-
systems ihre Umsetzung findet.

Inhalt 
Das modular aufgebaute Konzept, das mit einem Zertifikat  
abschließt, deckt einerseits alle elementaren Aspekte moderner 
Hochschuldidaktik ab und ermöglicht andererseits die individuelle 
Kompetenzerweiterung.  
Die Kombination von drei Kompetenzbereichen unterstützt die  
Lehrenden bei der Erreichung ihrer didaktischen Ziele.  
 
Das Zertifikat Hochschullehre ist nicht nur ein wesentlicher Baustein 
im Rahmen der hochschulweiten Strategie zur Förderung der  
Qualität der Lehre sondern hilft Ihnen auch beruflich weiter.
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